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Lieber Nebelspalter!

Die neue Hausgehilfin bediente sich
am ersten Tag ihres Stellenantrittes beim
Mittagessen zuerst und nicht gerade
bescheiden. Auf das Unziemliche ihrer
Handlung von der Hausfrau aufmerksam
gemacht, sagte sie aufgebracht: «Er
händ mer doch familiäri Bihandlig ver-
schproche.» H R G

HAH
Erstes, altrenommiertes Haus am Platze

Eine Bäuerin wollte einer Geschäftsfrau,

die als Liebhaberin von Pilzen
bekannt war, ein Körbchen voll frischer,
eben gepflückter Feld -Champignons
zum Kaufe anbieten. Auf ihr Läuten
erschien die Hausgehilfin unter der Türe.
«Nä, mer chaufid kä Pilz. Ich ha si nöd
gern!» sprach's und warf die Türe ins
Schloh. HRG
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